




Decretum commune d. 13. Octobr. 1I769.

achdem in den, von Kayſerl. Maj.
publicirten Allerhochſten- hieſiges
Stadtweſen angehenden Verordnun—
gen, auch Allergnadigſt approbirten
Keceſſen und Handlungen, heilſamlich
verfuget iſt, wie es mit Ablegung der

Rechnungen, von berechnenden Aemtern, und Admini—
ſtrationen, gehalten werden ſoll, Einem HochEdlen
Jnnern und Wohlloblichen AeuſernRath aber daran
gar ſehr gelegen iſt, daß gedachten allerhochſten
Verordnungen, die allſchuldigſte Folge, allerunter—
thanigſt geleiſtet werde;

So iſt von Denſelben nothig zu ſeyn erachtet wor
den, geſamten Herrn RechnungsFJuhrern, bey vor- er—
wehnten Aemtern und Adminiſtrationen, vermittelſt die—
ſes Decreti communis, eiſte ſorgfaltige Beobachtung oben
erwehnter Verordnungen uberhaupt, beſonders aber fol
gender Puncte anzuempfehlen, nemlich

Ino.

Daß die Rechnungen von Berechnenden, oder
ſolchen Aemtern, welche ihre Vorrathe an die Camme
rey zu liefern haben, nach dem Memoriali über das was
die Cammerey zu beſorgen hat, und zwar o. 12. deſ—
ſelben vor dem erſten Tag des Monaths Marz
jeden Jahrs ohnmittelbar zur Cammerey uber—
geben werden muſſen. Wie dann ſo wohl den
Canzley-Verwandten, als den Rechnungs-Keviloren
untterſaget wird, dergleichen Amts Rechnung beſonders,
undwenn ſie nicht zugleich mit der Cammerey Rechnung
ubergeben wird, anzunehmen; und iſt, wenn die beſon—
dere Ueberreichung einer Rechnung bey der Canzley oder
den Rechnungs-Keviloren verſuchet werden will, ſolche
ab und an die Cammerey zu verweiſen.

A Der



Der Cammerey und der Aemter Rechnungen
Cwenn dieſe nemlich der Cammerey Rechnung beuge—
leget ſind) Ferner der Zinßmeiſtereh, und Adminiſtra.
tionen der piorum Corporum, Rechnungen, ſind in dem
bekannten termino legali, nemlich vor dem erſten Tag
Monaths Magqh jeden Jahrs, an die Canzley abzulief—
fern, damit ſie alsdann zur Keviſion befordert werden
konnen.

So wenig die Canzley als Kevilores, durffen dit
Rechnungen, wenn ſie in einem noch nicht ins reine ge—
ſchriebenem Concept ſich finden, annehmen, am wenigſten
die ſo praelentiret worden, mit aufgezeichnetem praelenta.
to zuruck geben, vielmehr, und wenn eine ubergebene
Rechnung auf welcher der Tag der Exhibirung vorge—
mercket iſt, zuruck aefordert wird, ſoll vor retradirung
derſelben das praeſentatum durchſtrichen und ausgelo—
ſchet, auch ſolches in der regiſtratur heh der Cauzleh au—

gemercket werden.

Lldo.

Die bey den berechnenden Aemtern ſich findende
Vorrathe ſollen jederzeit, wenn dergleichen beyſammen
ſind, beſonders aber der bey dem Schluß der Jahrs
Rechnung verbleibende baare Beſtand zugleich mit der
Rechnung an die Cammerey abgegeben, und was das
Holtz. und Forſt- Amt beianget, Jnnhalts h. 8. der
Forſt-Ordnung, zu Ende jeden Monaths dahin abge—
tragen werden; wogegen die Einwendung, daß die
Rechnung noch nicht revidiret und iuſtißciret, folglich
der Saldo von ſelben noch ungewiß ſeh, ſo wenig, als die:
daß ein Vorrath zu Ausgaben bleiben muſte,ſtatt finden;
Maßen wenn etwas zu dringenden Ausgaben nothig iſt,
nolches dem Regierenden Rath anzuzeigen, und von da—
her Verordnung zu erwarten iſt.

lllie.
Der 8.5. Memorialis fur die Ziußmeiſtereh iſt

ſtreck—



lich und ohne Anſehen der Perſon zu befolgen, demnach,
wenn ein Pachter den ſchuldigen Pachtzinß in zweyen
Jahren nicht abfuhret, noch deswegen vom Rath Nach—
ſicht erlanget hat, derſelbe eo iplo des Pachts verluſtig
ſeyn, und die retardaten, exccutive bthgetrieben wer—

den ſollen.

IVio,
ng

Die Aufſchwellung der Ketardaten, iſt nach dem
G. 2. lnſtructionis fur die Vorſtehere der piorum Cor-
porum allen Fleiſſes zu verhuten; Auch ſind

Vermoge h.7. des hieroben h.3. angefuhrten
Memorialis die verkaufte Fruchte (welches auch von an
dern verkauften Naturalien au verſtehen iſt). nicht an
ders, als gegen baure Bezahlung zu verabfolgen.

V lto.

»*t* dg

Nachdem aber durch die bißherige bekandtliche
Zeit Umſtande, wie weniger nicht vormalige Krie
ges-Unruhen, auch nachher ſich begebene Munz Ber
anderungen, beyverſchiedenen die Ketardaten aufgewach—
ſen ſind; ſo iſt diesfalls zu beobachten, daß obzwar in
Betref derjeniaen, welche in zweyen Jahren den Pacht
nichtentrichtet haben, von der oben d. zr erwehnter Ver
ordnung nicht abgewichen werden kan, jrdbch in Auſehen
der Capital-Zinſen einige Nachſicht in der Maaße ver
ſtattet werden konne, daßmit und neben dem current
Zinß zweyh alte, alſo uberhaupt drey Zinſen jahrlich ſac.
ceſſive, und bis alles in der Ordnung iſt, angenommen
werden Woſfern jedoch bey einem oder andern Schuld

ner ein Status inlolyentiae heſorget wurde; ſo hat die
Adminiſtration ſolches der Deputation zur juſtificirung.
der Rechnungen anzuzeigen, und mit dieſer zu uberle—
gen, was zu Abwendung des zu beſorgenden Nachtheils
zuthun ſehn mochte: Woruber an gehorigen Ort Be—

ticht



cht weiterer Verfugung, zuri und Anfrage, wegen
erlaſſen iſt.

Vll.
Gleichergeſtalt ſind die Ausſtande vor verkauffte

Vaturalien, beyzutreiben; allenfalls aber, und wenn ſie
ein Betrachtliches betragen, in zinßbare Capitalia, ge
gen genugſame Verſicherung, zu verwandeln.

Vlllvo.
boa

Es ſoll auch daruber feſt gehalten werden, daß bey
dem Schluß jeder Jahrs--Rechnung, mit und neben der
Rechnung, ein Retardaten Regiſter ubergeben, und dieſes
dergeſtalt eingerichet werde, daß daraus zu erſehen iſt,
was an Ketardaten in dem verfloſſenen Jahr abgetragen
worden ſeh.

IXno.
dva

Nicht weniger iſt auch genaue Obſicht zu haben,
daß keine AffterPachte gemathetvielmehr die etwa ge
machte entdecket, und dagegen das nothige verfuget
werden moge.

7

XaeFerner iſt daruber genau zu halten, daß das auf
den Hauungen verkauffte Hölz, es ſen Reiſig, Clafftern
oder Nuzholz, zu rechter Zeit, nach Vorſchrifft der Forſt
Ordnung, aus den Schlägen geſchaffet, und da hierinnen
von den Kauffern ſaumſalig ſich erwieſen wurde, dem
Regierenden Rathe davon Anzeige gethan werde, wel—
cher ſodann mittelſt eines, von der Canzley zu beſorgen
den, proclamatis, eine gewiſſe Zeit zu Wegſchaffung des
Holzes, unter der commination, daß es jonſt dem Fiſco
vertallen ſeyn ſoll, heſtimmen wird. Nicht minder wird
der Raths Schluß, nach welchem keine im Amt und
Verwaltung ſtehende Perſon, durch ihre Pferde vor
andere, aus dem ihrer Mitaufſicht auvertrautem Geholz

Claf



au

Clafter und anderes Holz abfuhren laſſen ſolle, hiermit
wiederholet.

Welches ſamtlich ſo wohl als alles ubrige, ſo jedes
Anmt und Adäminiſtration, oder auch einzele Perſonen

inſonderheit, in eingangs bemerckten Allerhochſten
Verordnungen, angehet, wohl wahr zu nehmen und zu

befolgen iſt.

Concluſum Muhlhauſen den 13. October 1769.

C. tzleh allda.
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